
Besondere „Premiere“ in der Maxi-
milians-Augenklinik in Nürnberg:
Weltweit einem der ersten Patienten
wurde dort ein Mikrosensor zur indi-
viduellen Augeninnendruckmessung
implantiert.

Patienten, die an einem Glaukom
(„Grüner Star“) leiden, soll dieser
hauchdünne Sensor einmal eine maß-
geschneiderte Therapie bieten. Der
„Grüne Star“ ist eine nicht heilbare,
chronische Erkrankung des Auges,
die unbehandelt zur völligen Erblin-
dung führen kann. Die mit Abstand
häufigste Ursache eines Glaukoms ist
ein erhöhter Augeninnendruck, der zu
einer irreversiblen Schädigung des
Sehnervs führt. „Basis für die Früh-
erkennung und die Therapie ist des-
halb die Kenntnis des Augeninnen-
drucks“, erklärt Dr. WolframWehner,
Vorstand und Belegarzt an der Maxi-
milians-Augenklinik.
Hier setzt die Innovation an, die

sechs Augenkliniken in einer Pilot-
studie zusammen mit der Implandata
Ophtalmic Products GmbHnun erpro-
ben: Glaukom-Patienten, bei denen
eine Katarakt–Operation durchge-
führt werden soll, bekommen zusam-
men mit der künstlichen Augenlinse
das kaum einen Millimeter dicke
Mikroimplantat eingesetzt. Der winzi-

ge Sensor misst nun kontinuierlich
den Augeninnendruck. Der Patient
kann die Werte über ein Messgerät,
das er sich ans Auge hält, ablesen und
— ähnlich wie Blutdruckwerte — dem
behandelnden Arzt regelmäßig über-
mitteln.
„Die Vielzahl derMesswerte ermög-

licht eine viel engmaschigere Kontrol-
le und liefert zum Beispiel auch Er-
gebnisse während der Nacht“, erklärt
Wehner, der den etwa 20-minütigen
Eingriff in Nürnberg durchgeführt
hat und in den vergangenen zwei Jah-
ren auch an Entwicklung und Design
dieser Medizin-Innovation beteiligt
war. Der behandelnde Augenarzt
kann durch die Messergebnisse den
Verlauf der Krankheit besser beurtei-
len und bei Bedarf die Therapie
schnell entsprechend anpassen. Einen
Vorteil sieht Wehner auch für viele
ältere, gehbehinderte Patienten,
denen mit den Messungen zu Hause so
mancher beschwerliche Weg zu Kon-
trollterminen in die Praxis erspart
werden kann.
„Noch ist das Ganze eine Innovati-

on, die in einer Pilotstudie erprobt
wird“, meint Wehner. Der Eingriff,
der während der Studie ausschließ-
lich Glaukom-Patienten angeboten
wird, die operativ eine künstliche Lin-
se eingesetzt bekommen, muss für die

Augenchirurgen noch
vereinfacht werden,
meint Wehner. Zum Bei-
spiel durch entspre-
chend optimierte Werk-
zeuge.
Bis der Sensor in Serie

gehen und dann mehr
Patienten implantiert
werden kann, werden
vermutlich noch ein bis
zwei Jahre ins Land
gehen, schätzt der Augen-
arzt.

KARIN WINKLER

VON CLAUDINE STAUBER

Die Problemmeile Königstorpassage
soll trockengelegt werden. Die These:
Wo es keinen Alkohol gibt, da macht
er auch keine Probleme. Jetzt ver-
schwindet das letzte Bistro, das dort
unten Bier zapft.

Für Petra Herrmann ist das fast zur
Klassenfrage geworden. „Das arbei-

tende Volk schaut in die Röhre“, sagt
die Wirtin des „Bistro Metropolitan“
im U-Bahn-Verteilergeschoss bitter.
Ihre Kunden seien nun mal oft Men-
schen, die von der Spätschicht kämen
und den Feierabend mit einem frisch
gezapften Pils einläuteten. Schon seit
1968 betreibt ihre Familie in der viel-
frequentierten Unterwelt am Haupt-
bahnhof verschiedene Lokale.
Jetzt ist endgültig Schluss. Die

Stadtreklame, die dort als General-
pächter der VAG und damit als Ver-
mieterin auftritt, gibt dem „Metro-
politan“, in dem alles am Zapfhahn
hängt, keine Zukunft mehr. Bald wird
anstelle des kleinen Lokals hinter den
Glaswänden ein weiterer Schnell-
bäcker einziehen und Aufgetautes
unters Volk bringen.

Ladenzeile aufwerten
Die Kneipe sei ein Ärgernis gewe-

sen. Bürgermeister Christian Vogel
(SPD), bis April noch als Geschäfts-
führer der Stadtreklame zuständig
für die Vermietung in der Königstor-
passage, wird ziemlich deutlich. Ziel
sei es, die auch Köpa genannte unter-
irdische Ladenzeile weiter aufzu-
werten. Vogel: „Eine klassische Bier-
kneipe passt dort nicht mehr rein.“
Über ein totales Alkohol-Verkaufs-

verbot sei zwar nachgedacht worden,
so der Bürgermeister. Man achte auf
Veränderung, wenn Läden neu ver-
pachtet werden. Auch in den Tabak-
läden im Untergrund, die ebenfalls
Schnaps und Bier verkaufen, habe die
Stadtreklame bereits Vorstöße ge-
macht. Ob ein Flachmann als Reise-
bedarf durchgeht, das sei die Frage.
Die alteingesessenen Läden seien

langsam, aber sicher vertrieben wor-
den, klagen Petra und Uwe Herrmann
sowie ihre Mutter Rosemarie Rödl, die

das „Metropolitan“ gepachtet hat.
Anfangs habe man ihnen Schutz vor
Konkurrenz zugesagt; dann machte
direkt gegenüber ihrer damaligen
„Fixen Pfanne“ eine Imbiss-Kette
auf. Das war das Ende. Petra Herr-
mann: „Das Zusammengehörigkeits-
gefühl ist längst weg. Nur noch der
Metzger und die Gemüsefrau sind
ähnlich lange da wie wir.“
Der Hauptbahnhof ist also im Wan-

del, und der macht auch eine Etage
höher nicht halt. Mitte 2015 über-
nimmt dort das Münchner Gastro-
UnternehmenRubenbauerGenusswel-

ten die bisherige Schlemmerpassage.
Wenn auch aus technischen Gründen
mit einem halben Jahr Verspätung,
wird dort komplett umgebaut. Mitte
September soll alles fertig sein.

Ausschreibungen laufen
Laut Karlheinz Reindl, Geschäfts-

führer von Rubenbauer, sollen etwa
vier Millionen Euro investiert werden.
DieMünchner treten als Generalpäch-
ter auf, ein Teil der 1100 Quadratme-
ter zwischen Mittel- und Westhalle
soll unterverpachtet werden. Momen-
tan laufen die Ausschreibungen.

Der gesamte Hauptbahnhof ist erst
2002 für 76 Millionen Euro saniert
worden. Doch Fliesen, Decken, Klima-
anlagen und Theken müssten erneuert
werden (wir berichteten), immerhin
passieren täglich 180000 Reisende
den Nürnberger Hauptbahnhof und
machen ihn damit zu einem der meist-
besuchten Bahnhöfe Deutschlands.
Auf ein Gerücht, das dort kursiert,

reagiert Karlheinz Reindl allerdings
allergisch. In der neuen Schlemmer-
passage werde kein Münchner Bier,
sondern nur regionaler Stoff ausge-
schenkt. Darauf legt er größten Wert.

Der Sensor schickt kontinuierlich Augeninnendruck-
Messergebnisse ans Lesegerät. Foto: Implandata

Petra Herrmann am Zapfhahn: Ihr Bistro in den Tiefen der Königstorpassage wird bald Vergangenheit sein. Die Stadtreklame
setzt dort auf Läden, die keinen Alkohol verkaufen. Foto: Farzad Pourziaie

„Sprache ist
männlich“, sagt Er-
win Pelzig imFern-
sehen. Den fränki-
schen Kabarettis-
ten – alias Frank-
Markus Barwasser – plagt wohl ein
schlechtes Gewissen.
Gerade einmal vier Frauen hatte

er 2014 bis Dienstagabend in seiner
ZDF–Sendung „Pelzig hält sich“,
dafür 17 Männer. Miese Quote.
Weshalb er sich auch kurz

geschämt hat in der Show – und
prompt als kleine Wiedergutma-
chung drei Frauen zum Plausch an
seinen Tisch mit grässlich-bunter
Bowle einlud. Und vor laufender
Kamera (etwas erheitert) aus dem
Leitfaden der Stadt Nürnberg mit
dem Titel „sie & er, nur so ist es
fair“ für „geschlechtergerechte For-
mulierungen“ und „faire Sprache“
zitierte.

So ließ er das
Beispiel „Jeder ist
eingeladen“ an die
Wand projizieren.
Geschlechterneu-
tral müsse es laut

Leitfaden aber heißen: „Alle sind
eingeladen“. Oder ein weiteres
(leicht modifiziertes) Beispiel aus
der Nürnberger Broschüre: „Zu-
fahrt nur für Anwohner“. Wie Jeder
ist Anwohner aber männlich. Er-
setzt werden soll dieser Satz durch:
„Zufahrt nur für Personen, die in
dieser Straße wohnen“. Pelzig
frotzelt: „Das wird eng auf dem
Schild.“
Wie gut, dass Erwin Pelzig nicht

die Einleitung der Broschüre gele-
sen (beziehungsweise zitiert) hat.
Dort heißt es nämlich: „Geschlech-
tergerechte Formulierung ist weder
umständlich noch unschön.“

ANDREA(S) FRANKE

Sensor wacht im Auge
Maximilians-Klinik: Pilotstudie für Glaukom-Patienten

Trockener Zapfhahn
In der Königstorpassage ist Alkohol bald ganz tabu

Erwin Pelzig sagt:
Sprache ist männlich
Zitate im ZDF aus Nürnberg

DieTagesgewinneam04.12. 2014:Die Tagesgewinneam04.12. 2014:
7 x 2 Eintrittskarten für das
Neujahrskonzert der
Nürnberger Symphoniker
am 06. 01. 2015 à 48 €
Nürnberger Symphoniker
Los-Nr.: 4644, 6033, 6745, 333, 7103,
6931, 7421

1 x 1 Gutschein für ein Wochen-
endemit einem VW Cabrio à 250 €
Feser GmbH
Los-Nr.: 2794

10 x 1 Wellness-Gutschein à 50 €
Krankengymnastik Ankersen
Los-Nr.: 6318, 6022, 7563, 3340, 6265,
4145, 5360, 466, 2190, 767.
Die Preise sind einlösbar bei SEHBALD OPTIK
Äußerer Laufer Platz 12, Nürnberg.
www.lions-sternschnuppen.de Angaben ohne Gewähr.

Musikparade – Das Marching-
band-Festival kommt
Europas größte Tournee mit neuer Show in der Frankenhalle

NÜRNBERG – Am Samstag, 7. Februar
2015 um 15.30 Uhr ist es soweit: Euro-
pasgrößteTourneederMarchingbands
kommtmit neuer Show „Schottland“ in
die Frankenhalle Nürnberg.
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Neue Show 2015 „Schottland“
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Internationale Orchester
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Geschenkidee
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Karten-Vorverkauf
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www.bundesmusikparade.de

Mehr als 400 Mitwirkende aus 7 Nationen.
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